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l2«4—3) Nr. 59 l . !

Staats-Stipendien
lür den HluilcrcllrK all der höheren landwirtlischafl^

lichen Lehranstalt „Francisco Äosephinum" in
Mödling.

Das k. k. Acterdaunnmstenuul hat filr den
Vrauercuis, welcher am „Francisco-Iosephinum"
ln Mädling am 1. April 1875 eröffnet und am
^ Ju l i 1875 geschlossen wird, drei Stipendien
von je Einhundert und fünfzig Hulden bewilligt.

Zur Aufnahme in den OrauercurS, dessen
brogramm bei der Direction des „Francisco-
"vsephinum" in Mödling behoben werden kann,
"'"d erfordert:

1. Der Nachweis einer guten Vollsschul-

2. der Nachweis einer entsprechenden Ver-
^endung in einer Brauerei durch mindestens sechS
Monate.

Stipendisten sind von der Entrichtung des
"hrhonorars nicht befreit.

Die mit den angeführten Nachweisen oer-
'^enen Gesuche sind

b i s 1 0 . M ä r z 1 8 7 5
A " Direction deö ̂ Francisco-Iosephinum" in
i d l i n g zu überreichen.

Wlen am 8. Jänner 1875.

^ o l n k. l^. Ackerl'auministerium.

^ ^ — 3 ) ^ r . 5» P l . ̂

^echllische Diurliistenstelle.
»> ll ^ ^s<!hllllg einer technischen Diurnistcn<
' eue nut dem Tagqelde von 1 ft. 50 lr. bei der

ermessungs-Neambulierung in Krain wird
. biS zum 10 . F e b r u a r 1 «75,
" Concurs ausgeschrieben.

ic<sl ^ " ' " b e r um diese Stclic yadcn m den dies»
luUlgen im Wege der zuständigen politischen Be-
^rde an die t. k. Grundsteuer - Landeöcommis-
' n m Laibach einzureichenden Gesuchen: Alter,

and, Befähigung, Studien, bisherige Bctwen
wnA ^'schä,tigung, Sprachtenntnisse, Go
^'dyeltsverhciltnisse, bü.gerlichcs und politisches

°ylvnh.Ut<:n, durch legale Zeugnisse nachzuweisen.
t e ^ - ^ " " A " ' ^ - ^"b die im Dienste erprobten
^ l n . ^ " ^ " " s t e n jnnerzeit zu Bermessungs-
lönnen " ^ ^ l " Geomclern befördert we.den

Vaibach, am 25. I ^ n e r 1875.

^ ^ i - ^ 317̂ 77
Fiinf Hebamlnenstellen

'" Verh, Sauraz, St . Magdakna am Tschuden-
^ und Godovilsch im Eleuerdeznle I d n ä , dann

^Usch lm Steuerbezirke Planina, mit d«en

jeder eine Iahresremuneration von 36 ft. aus
der betreffenden Bezirkskasse verbunden ist, sind
sogleich zu besehen.

Bewerberinnen haben ihre gehörig ducumen'
lierten Gesuche

d i s 10 F e b r u a r 1 8 7 5

Hieramts zu überreichen.

K. k. Bezirlshauptmannschast '̂oitsch zu Pla<
nina am ll». Jänner 1875

,298—3) Nr. 152.

Bei der s. f. Vergdirection Idr ia in Krain
werden

R««X> «Hek to l i t e r W e i z e n ,
V l Os> „ S t ö r n und
H^V „ Knsurutz

mittelst Offerten unter nachfolgenden Bedingungen
angekauft:

1. DaS Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Hektoliter Weizen
muß wenigstens 76.,, das Korn 68.., und der
Kukurutz 74., Kilogramm wiegen.

2. DaS Getreide wird von dem k. k. Wirth-
schaftSamtc zu Id r ia im Magazine in den cimen-
tierten Gefäßen abgemessen und übernommen und
jenes, welches den Qualitäts Anfordenlnqcn nicht
entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunocn, jur jcdc zurncl
gestoßene Partie anderes, gehörig qualificierteS Ge
treide der gleichnamigen Gattung um den contract
mäßigen Preis längstens im nächsten Monate zu
tiefem.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu intervenieren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund des
k. k. Wirthschaftsamtes als richtig und unwider-
sprechlich anerkannt werden, ohne daß der Liefe»
rant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
I000 Id r ia zu stellen, und es wird aus Verlan-
gen desselben der WerkSfrächter vonseite des
Amtes verhalten, di? Verfrachtung von Loirsch nach
Idr ia um den festgesetzten Preis von 24 Neu-
kreuzer pr. Sack oder N) . , , per Hektoliter zu leisten.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides entweder bei der l . k. BergdirectionS«
lasse zu Id r ia oder bei der k. k. Landes hauptlasse
zu Laidach gegen klassenmäßig gestempelte Quittung,
wenn der Ersteher kein Gewerbömann oder Han»
dclstrcibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5 kr. Stempelmarke versehene jal»
dierte Rechnung.

5. Die mit einem 50 - Neukreuzer < Stempel
versehenen Offerte haben längstens

b i s 2 V . F e b r u a r R D 5 H ,
12 Uhr mittags, bei der k. k. Bergdirecrion zu
Idr ia einzutreffen.

6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant zu
liefern willens ist, und der Preis loco Id r ia zu
stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Körner-
gattungen lauten, so'steht es der Bergdirection frei,
den Anbot für mehrere oder auch nur für eine
Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der fämmtlichen Bertrags - Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein lOperc. Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapiercn zu dem Tages>
curfe oder die Quittung über dessen Deponierung
bei irgend einer montanistischen itasse odcr dcr k. l .
Landeshauptlasse zu Laibach anzuschließen, widri»
gens auf das Offert keine Rücksicht genommen wer-
den könnte.

Sollte Kontrahent die Bertragsverbindlichkei-
ten nicht zuhalten, so ist dem Ncrar das Vlecht ein-
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
sowohl an dem Badium als an dessen gesammtem
Vermögen zu regressieren.

8. Denjenigen Offerenten, welche keine Ge-
treide Lieferung erstehen, wird das erlegte Vadium
allfobald zurückgestellt, der Erstcher aber von der
Annahme seines Offertes verständigt werden, wo-
dann er die eine Hälfte dcs Getreides b i s M i t t e
M ä r z K ^ 3 5 , die zweite Hälfte b i s G u d e
s l p r i l <^tz?.B zu liefern hat.

9. Auf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Getreidesäcke von der k. l . Bcrg-
direction gegen jedesmalige ordnungsmäßige Rück-
stellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergütung der
Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ver«
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

10. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der ContractSbe-
dingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber auch
demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche ofjcn
bleibt, die derselbe aus den Contractö<Bedingun-
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird auS»
drücklich bedungen, daß die aus dem Vertrage etwa
entspringenden Rechtsstreitigkeiten, das Aerar möge
als Kläger oder Geklagter eintreten, so wie auch
die hierauf Bezug habenden Sicherstellungs. und
Efecutionsschritte bei demjenigen im Siye dcs FiS-
calamtes befindlichen Gerichte durchzuführen surd,
welchem dcr FiScuS als Geklagter untersteht.

Von der k. t. VerstdirectiouHoria,
am 20. Jänner 1875.
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A n z e i g e b l a t t.
^332-1) Nr. 1288 ,

Zweite exec. Feilbietung.
Pom l l. slüdt.'dcleg Gez'stszerlchrc

liaibach wird im Anhangt zum diesgericht-
llchen sdicte oom 4. Dezember 1874,
Z. 18472 hiemit bekannt gegeben:

Es »erde, da zu der ersten auf den
20. Iilnner 1875 angeordreten executiven
Feilbietung der dem Andreas Zdravje von
Horitschiza gehöriaen, im Orundduche
Goneag Einl. < Nr. 528 vorlommenden
Nealitllt lein Kauflustiger erschienen ist
zur zweiten auf den

20. F e b r u a r 1 8 7 5
angeordneten Realfeilbietung mit dem
früheren Anhange geschritten.

it. k. stüdt.'delg. Bezirksgericht Lai.
dach. am 21. Jänner 1875.
(334 - l ) N i . 2437«,

Gsecutive

Nealltätell'Vcrstei^erunst.
Vom l. l. ttädt. delcg Vezir^^clichl'

in ^aivach wirb befannt gemacht:
Gs sei über Ansuche" dcs Johann Voh

von Podgv'ic die ezecutioe Feilbiclung der
dem Matthäus Drobnic van S t . Georgen
gehoben, «erichtlich auf 931 fi. 60 lr.
geschützten Realität »uli Urb.«Nr. 610.
«ctf. 'Nr. 452. Einl »Nr. 529 »ä Von-
«egg, pcto. 94 fi. 50 tr. sammt »nhanz
im Reassi-mierungswege mit Bezug aus
das Edict vom 31 . Ma i l867. Z. 10372,
dewiüigt lind hiez«: drei Feildietun,s-Tast«
sahnten, und zwar dir crfu aus del:

2 4. F e b r u a r ,
die zweit« auf den

3 1 . M ü r z
und dle dritte «uf den

1. M a l 1 8 7 5 .
jedesmal vormittags von 10 dis 12 Uhr.
l « «lmlsftedüudi, deutsche Gasse Nr. 180,
mit dem Anhange a-.glürbncl wold?n,
daß die Pjaudrealttilt b«l drr etstcn und
zweiten Feilbiewr.g m<r um o^er übe' dem
Schüyuugswerth. bei der > itlen aber auch
unter demselben hinta^gegeben wcrdcn
»ird.

Die ^citalionsvcoingnisje, wornach
lnsbesondere jeder liicilcml vor gem ĉhtcu^
Anbote ein lOperz Vadium zu hat.der
dlr Licilalwuscommisnon zu erlegen hat,
iowic das Schützungsprotololl und dcr
VrundduchScxttlltt tönncn in dcr dics«
gerichtlich«, Registratur lingesehcu werden.

l l . l. stüdt. deleg. Bezirksgericht Lai«
bach, aw 29. Dezember 1874.

(333—1) Nr. 23287.

Erecutive
Realitäten-Verfteigeruug.

Vom l. l . stüdt.-dclcl). Vlzillsgericht«
Laibach wird belannt gemacht:

<ls sei über Ansuchen des Franz
Voigl von Ohanica. Vczirl Ode?laidach.
die efecutive Feilbietnng der dem Johann
Straziiar von Seedorf gehöngen, gericht«
llch nuf 1645 ft. geschätzt« Realirät Lud
Urb. .Nr . 395, «cts.. Nr. 298, Einl. .
Nr. 350 zä Sounegg in Seedorf Nr. 7,
peto. 1b4 ft. sammt Vnharg bewilliget
und hiezu ditiyeilbielungs-Tagsotzungen,
und zwar die e:ste auf den

24. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3 1 . M ü r z
und die dritte auf den

1. M a i 1 8 7 5 ,
jedesmal vcrmittags von I I bis 12 Uhr
,m Nmtsgebülide, deutsche Vasse Nr. 180,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfanoreülitül bei dcr eisten und zweilen
Fellbietung nur um odcr über dem Scho>
tzungewerlh, bei der drillen aber auch ur i»
demselben hmlaugektven werden wird.

Die Litttationsbcdingnifse, wornach
in«v«5ondert jeder Licitant vor dem he«
»achten Anbote ein 10*/. Vadium zu
Handen der Licitalicnscomm'ssiol! zu er»
legen hat, sowie da« Schätzungsprotosrll
und der Vlundbuchslftruct ttnnln m der
diesgenchtlichen Registratur eingesehen
werden.

5. l . ftädt. deleg. Vezlrlsgericht Lai-
>ach, , » 18. Dezewber 1874.

(325—1) Nr. 7465. ,

Ozecutwe
Realitäten ^erftelgcrung.

Bom t. l. Bezirksgerichte ^zillai w,rd
lietannt gemacht:

Es jei über Ansuchen der iilulü Jancar
von Zaverstnil die exec. Feilbietung bil
dcm »josef Mahlota gehörigen, gerichtlich
^us 1428 fi. 50 lr. gisHatzten Nealilüt
Urb..Nr. 73 »ä Gilt Stangen bewilligt
ur.thiezu drii Feilbictungs'Tagsatzungc^,
unt zwczr d>c erslt auf ^ln

19. F e b r u a r ,
o-e zwelte )l>f >>en

18. M ä r z
und d„ dritte aus den

19. « p r l l 1 8 7 5 ,

jeoeSmui uormittag« 10 Uhr, in ler Oe<
richlolanzl« mil dem Anhange anölordnel
worden, e>̂ß de Pfands'2l:tä< dcl derelsten
und gellen Fcilbietung nur um vder ü l«
dem Schiltzungswtllh, bei dcr dvil.ei, über
auch unul de«i<lbe»l ljlnlallgcgcbcn welden
llild.

Die ^icitatiollsbedingnissc, worzach
lnsbesondete jeder Licitant vor gmlach,
ten: Anbote elu 10perz. Vadium zu ijau-
den der ^isitatiorscommission zu erlege
hat, jow»< da« SchatzungSprotoloU und
der Orundbuchse^racl lonncn »n oll. t>::»
gerichtlichen Vicgijnütu^ clugcseheu ».^rbti

«. l. Vezirt«z,ericht Altai , aw 20ste»,
November i874.

Erccutive
Realitaleu-Vel fteigeruil^

ji)0lu t. l. Bez-ns^«»^«« ^'l»"l wli»
lielanni ge^iachl:

Es sei udcl ^>,sl,chcl' dts Ferdinand
Ousger «on iioschltpolaiiL die cfcc. ^<«l-
vlelung cer dcm vjujef Ce^nc von V«lta>
gthöriglü, gllichlllch auf 24(X^ ft. geschätz»
tm Ue^litüt ,ub Rclf.'Nr. 313 ää H ^ l -
schast Weifelberg bewilligt und dlk-u o^i
Fei ^elm^s-Tagjahungeu, m»o zwu^ die
erst« nuf den

25. F e b r u a r ,
)»'- zweitt icis ücn

27^ M ä r z
und die britlc ^u, dc«

2 3. Ä p r l l 1^>?5,
lldesmal voillllllags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dlm AulMlgc
abgeordnet wordc», daß die Pfalldtealitäl
bei der ersten und zweiten Iektuuung lmr
um ooer üb« den Schä^un^owcrli,, oci
der dritten abcr auch uutii demscldil'h,'tt«
angegeben wtroen wirb.

Dle Kic!l5llri'g!)tdinumsl/, li^üüiä.
insbesondere jedn ^lcilaul vo .̂ ii«machl<U!
Anbote eiu I0fterz. Vndium zl. ^ » ^ - ^ l>ei
ckcltationscommilsiou zu ttlegtN l)u, so
wie daS Schilvukgvp'.ololoK u:d du
Orundbuchseflr«cl löulien in dcr dlis^e
richtlichen Rtgiftralur eingesehen n?^tn.

K. t. Vezittögmchl Littal, am 30sten
November 1874.

(324 1) Nr. 71IX.

Erecutivc
Realitätenvcrsteigerung.

Vom k. l. Beznlsgerichle ^iltai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Matthias
Raunilar, durch Dr . v. Nurzdoch, die
ezec. Frilbietung der dem Kasper Prosenc
von Kreßnizberg gehörigen, gerichtlich auf
920 ft. 40 lr. geschützten Realität Urb.<
Nr. 10, Rclf..Nr. 47 aä G.ll Stangen
im Reassumierungswege bewilligt und h,e»
zu drei Feiloietungs-Tagfahungen, und
zwar die erste aus den

26. F e b r u a r ,
die zweite auf den

26. M ü i z
und die dritte auf den

2S. A p r i l ! 8 7 d ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealilül
bei der ersten und zweiten Feilbielung

nur um oder über dem Schätzungswelch,
bei der dritten after a;«ch unter dem»
iclb^.; h!Nl^!c..^b:n Vcrden wird.

D'^ ^itüi;un5bs5lllgl.isst, wornach l«<»
besondere jeder ^lcilant vor gemachen» 7ll'»
oaU ci> 10perz. Vadium zu haliden dci
LicitationScommisfiou zu ^llcgcr ha:, so
wie das Schatz ^,0pl0.olo2 und der Grund»
blichsiftra.l lailuen ::, der diesgerichtlichl:
Neglftrutm eulgeseheu wcrdcn

K f. Bezirksgerichl Littal. c-m 6ten
Novcm'itl 1574.

(32l — I ) N l . 40d^>

Executive Feilbietung.
Von dcm l l. VczillStjtllchtc Stlsen«

b«g wird hiemil b.lannt gemacht:
Es sei über das Alisuchen des Josef

Oerlibach'-r ou^ ^aibach gegeli Ialod
Ol ls ter von Vizajc. resp dessen Äcrl^ß,
wegen uus dem Urtheile vom 15. Juli
l865, Z. 3586, schuldigen !021 ft. 93 l ) .
ö. W. o. ». c , abzüglich bezahlter 176 ft
5 lr. l« die tlecut'ue öffmNia<c Bastei«

gerulg dcr dem ltztern hthörl^ln, >m
Orundi'uche der Herrschaft SeissiNslggub
fol. 40 ! . Nctf.'Ns. 342' / , voltomltllll-
den, zu Vlzajc Hs.-Nl. 1 ^rle îeue^ Nea«
lttäl im ßerichll̂ cy erhoremn Schütz »ngS'
werthe von 330 ft. v. W. gewilligt ul.b

! ^ur Borl,al)m« del set. en d«e dr,i settvie.
z lu«^s«Ta,sutzung«n auf den

2 6. F e b r u a r ,
lu,s den

30 . M ä r z
und axf de«,

3 0 U p r i l 1 8 7 5 ,

jcbesmal votmillag« l>m 10 Ul<>, im ö t̂zc
! oicscs t. l. Gerichtes, mit dcm «lchange
bestimmt wordtl», dah die ftllzuliic.ende
Reoliläl nur bei der lctzlc» gcilbielu'g
a ĉh unter dem SchähungSwclthe on den
Melstbitlelidtl! l»lnta»^c^eden wrrtc.

DaS SchützungSprololoÜ, die Gllüld«
öucheefllacl und dle Licllalioi.edeiiugnisst
lonncn bei diesem Gerichte m dur hc-
wülMicheu Umlsstuudcn cingciehln werden.

K. l iblrillegeticht Scifrlchirg, am
20. Novemön 1874.

(4—2) Nr. 13084.

Dritte exec, feilbietung.
Bon dem l. l. Oczllteglrichle Fcistrlz

wird b^tannt 8 mcchl:
E« sei im Hinv:rstündnisse beider

Theile ,n d.r Efecutivni>sache des Josef
Billiger uou Topolc gegen Joses Prim
vo» Topolc Nr. 12, pcw. 40 ft. e. n. o.
die m,t Beschcldc vom 27. kugksl 18?4,
Z 7960, auf den 22. Dezemder 1874
und 22 IälMlc 1875 aagcordnttc crstc
und zweite Nec'lfeilbittm'g m>t dem G.i-
satzc für abgchulten crlla.l worden, dah
ce lediglich dei le>. dritten auf den

23. F e b r u a r 1 8 7 5

angeord«,elen Fellbieiung se,n Verbleiben
hade.

K. l <8lzillSgcrlcht Feislriz, am 19ten
Dezemrer 1874.

( ö 0 - ö ) Nr. 5309.

Reassunlierung dritter
ezeculiver Feilbietung.

Pon, l. l . Vez rlsgerichte Reifniz wird
hiemit belannt ^cmacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Rus von Flicsach Nr. 29, als Cissionür
dee Thomas Grebenc von Terz i Nr. 7,
im Neassumictungswege die mit Bescheid
oom 27. Juli 1868, Z. 4242, sistlcrte
dritte exec. Fcilb:ttung dcr dem Slcfan
Peterlin von Großpöllanb Nr. 20 gehö.
ligen und im Grundbuche der Herrschaft
«uersperg 8ud U>,b«Nr. 735'/ , vortom«
menden Rcaliläi mit dem vorigen Anhange
und Beschallung des Ortes und der
Stunde neuerlich auf den

23 . F e b r u a r 1 8 7 4

angeordnet worden.
tt. t. Vezirlsgericht Reifniz, am 7ten

November 1874.

(154—2) kr l !645.

Neuerliche Tagsatzung
Pom l l. Bczirke^f,.chl': ^ldclsl'e^

w<rd tund gemach, daß:n dcr Efcculiol'0>
fache der t. t. Finali;procur>,lur ^u Vaiboäl
U0M. dee hohrn AcrarS f^gc^ ssr^rz
Santtl, nun derenNechtOnachfnlgerin Mar«a
Daniel von Belslo, zur Vernähme der
mit dem Gescheide oom l8. Oktober 1869,
Z. 7309, auf den 5 April 1^70 anqt'
ordnet gewesniell, sohin sist«c >l?, ex̂ cli»
l'ven dritten Feilbletun^ dcr c^:. Efecu-
ten gchiirigcll Realilal Url,..Nr. 93 «ä
Luega, pcw. "/.Gc'cüln per 13! ft. 59 l^.
o. ». e. die neuerliche Tagsahu'.iq auf t"'«

23. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
voru'ill^g» um 10 Uhr, h!crg,lichls a^
geordsic« wordex st

K. t. Vtz'rti,gls'chl ^"el^berq <»n
4. December 1874.

(320—1) Ns. 4l33.

Vrecutive zellbimml;.
Po„ dem l. l. BcziltSM.cht. S> sen-

bcr.̂  wird hiemit belnnnt gcniacht:
ES s<l ub:r das Ansuche,' de« HertN

Don'iilit Deiean», al^ Äiach >al,5l t>er
ss'liu M" ' i a Weibcl vo» Nofs?'>fuß, gea>n
Mlcha^l und M^iri.'. Gt.ifca o?n Viz^l'
Nr. 7, wegsu aus dem ZHi,l!,"usaus">'«t
oom 24. Jul i 1873. Z. 2539, zmd tnM
recktSfraftijlelllLont.nnllfnllieilerom 111"«
Slptembts 1872. H, 3108. schulden
158ft. 8 l tr ö. W. «. «. o. i.» d.« exe.
öffentliche Versteigerung de< den lehtelcn
gehvr>!)sn. im Gr»lndl,uche d.« Herrscht
Seijcnder, »ud Nctf.-Nr. 347, Aoszag^
Nr. 35 vorlollM'.endcn Ncalitäl in» Mlckl-
lich erhobenen Schatzul'gewnlhe von 1 ' ^ ' '
Gulden ö. W. gewilligt uod zur Vornah t
dtlftlbeu die drei FrilbielunaS Tagsahu«'
gen auf dtll

26. I e b r a r ,
aus den

3 0. M ü r z
lll<d auf de«

30 A p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal oormittugs um l 0 Uhr, iu ttt
Gerichtslaozlei dem mit Anhange bestimmt
worden, dah die feilzubietende Nealltüt liur
bei dec lehlen Feilbietung auch unlcr dem
Schützungowerthc an den Meistbietende«
hintangegeblll werde.

Die Kicitationsbedingnisse, das S<l»^
tzullggprotololl und der Grundbuchseftloct
lünnen bei dilsem Gnichle in den s^
wbhnlichen Ämtsstunden eingesehen werde»'

». t. Beziltsgeri^t Seisenberg, <""
28. November 1874.

lMä—l) >,ii. 21515.

Bekanntmachung.
Bon« l. f. stadt.-b^l«. Bej'.ls»<cr'<bl<

il'.lvach wird 0tu ullorlanutcnErl'en « ^
Anton Vlrant von Grunborf bela""l
gemacht:

Es habe wibrr dllsllbeu, tcsp. w l>^
den Verlaß des Anlon V,».aut daS Olvß"
hau'lungsh^us I^na» Sterns Süh"t ^
«gram, durch Dr. Pf.ffcrer, dle Kla^
auf Zahlung des WarenllmsschilllngSlljl"
per 457 si. s^mmt Anh^ln«, sowie " l "
Rückstellung uon zw«l Stück Weit>fü!<^
eingebracht und es sei zur ordenlllcheN
wündlichel, Be'Handlung dieser S t l t l l sa^
die Tagslltzüng auf de»

26. F e b r u a r 1>j75,
oormita^s 9 Uhr. hiergerlchls mil dc"
ilnhange des s 29 a. G. O. al.gcord""
und den Geklagten Herr Dr. Rudolf "
Laidach zu», <^umwr ^ä aoww bellet"
worden.

Dlssen werden die uublta,>n«en O'be"
des Anton Vlraut mit dem B l e u t e n "
mnert, vei odlger Ta^satzung entwe"
i'lbs, zu lrschemen oder dem beste"'e'
curator ^ä aowm lhre Gehclfe a« r,'
Hand zu geben, oder allenfalls b ' « ^
elnen andern Benollmächtigten zu besttul
und dl.sem Gcr.chle namhasl zu ma«« '
«idri^l.falls mit dem (^urawr »ä » " "
verhandelt und was Rechtens »st " l a "
werden würde. ^ . j ,

«. t. stüdt..delell. Bezirlsgericht "
bach, am 21. November 1874.



189
(246-2) Nr. 5246.

Neassumierung dritter exec.
Feilbittullll-

Vom k. l. Vezirlsgerichte Laas »lrd
hlewit btlannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Anton
Launi von Neudorf dic Reussumierung
t»er mit dem Vescheide vom 19. Otlober
^ 6 6 . Z. 7496, elnslwcileli sislicrten diilten
tfecutinen FeilDietung der Realität de«
3ranz Drod7,,ö von Großoblat 8ud Urb.-
"r. 4 aä Grundbuch N^ l l s . l bcmllligel
"nd die BolNllhme auf den

23. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
volwittags 10 Uhs, in t>er OcrlchlSlanzlci
lnu dem vorigen BcfcheidS^nhange an.
!ieold!,et.

K. l. N'^llSgtricht ^iaas, am I2ten
"llober 1874.

Neuerliche Tagsatzung.
Vo« t. l. vczi,lsgcl,chlc ^d.lsberg

^>rd lund gemacht, daß in dcr Excculion».
>acht des Hcrrn Ds. Dtu von «oeleberg
geqen ilnton Kal'l'er von Sluvina, NcchlS«
Nachfolger dcs Andreas ttalisler, zur Bor»
"ahme der mit dem Bescheide vom 2ten
Iünntr 1874, Z 30, bewilligten und
>°l»'N sistierttn di'tlen lfccutiven Feilbie.
^lnq der dem Executen gehörigen Nea
"iil Ulb.«Nr. 274 ää ddelsber« pelo.
! ^ st. 1 lr. 0.3.0. die neuerliche Tug»
>°hung auf den

23. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
""Mittags 10 Uhr, hiergerlchls mit dem
°Ugtn Anhange angeordnet worden ist.
? ^ - l. Bezirlsgerichl Adelobcrg, am
^ Dezember I874.

U00-.3) Nr. 11908.

Executive
"ealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Oezillsgerlchle AüclSbe.g
"'"b bekannt gemacht:

ss sei über Ansuchen der l . l. Finanz-
V^curatur Luldach »om. des hohen Ncrars
M Grundentlastutiggfonde« die erecutive
Mielung der dem Ioscf Gobcl von
^Mtnbach gehörigen, gerichtlich auf
° .^s l . geschätzten Realität Urb.'Nr. 41
t>j..° ""°«h bewilligt und hiezu drei Feil-
./^Ns'TasssatzungtN, und zwar die tlste
^ bey

bit ^ . ^ F e b r u a r ,
" zielte auf dm

»nd.« " - M ä r z
vle dritte ous dm

j , . 2 1 . A p r i l 1 8 7 5 ,
'°kemal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
h ^l 'chls ,z,i, ^^^ Alchanue angeordnet
und ^"^ ^ Pfandrealiläl bei der crslen
5, fe i ten Fellbi^tung nur um odcr über
l uH ^""geuttr th. bei der drillen abc>
ben ̂ " demselben hintangegeden wer»

^ ^ e Lililatlunebebingnisse, »ornack
^l ' !?. " t je^r ^icitant vor gemachten,

" °te ^^ ^ ^ Badium zu Hunnen dei
.,ie " " " " " ' s s i o n zu erlegen ha«, sc
Gri^x^ SchühunasprololoU und de,
^ novuchslftract lsnnen in der diesge

^ « n Neqisiralur eingesehen werden
>0 ^ ' ^^illsaclicht Adclsberg, am
^ D e ^ n f ^ . ,^74 " " '

,., .. l5ls^tive
^calttätcu Verstcisserung.
^d^n t 'ge^^^^
p'ocur" ! " ^ " ^«suchen der l . l. Finanz.
l"n» d > ° ^ ̂  efccu'ive FolMc.
«ttlöli«" ^ ' l ° " llo,il)b.l von tUulujc

' ' z w e i t e ' ^ u a r .

" °l« drnl^ auf dm

^ c ' t t n i i . ^ ' " ^ °°" w bl«12Uhl.

"Nd ^ . ^ ^ . W " d . e . l . t ä . b e i d e r . l s u n
b»u. ^^j / . ^ " ' ^ ' "U"» nur um oder ul,e>

^ ^ ^ " ' l i s u c l . ^ lici 5et drillen ab«

auch unter demselben hlntangeqeben werden
wird

Die LicitationSl?edlngniise,wornach ins-
besondere jeder ^icitant vor gemachtem
ilndoie ein 10perz. Badiuw zu Handen
l>er ^icitalionecommisslon zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und dc»
(Kcundbuchbeftruct lounen m der die«»
zerichlllchen Registratur eingesehen werden

K. l. Bezirls^cricht Adeleberg, am
24. Ollober 1"<l4.

(l!)",—2) Ätt. 10722.

Uevcltrassung dritter czec.
Ocildictuiig.

Vom t. l. Btjllts^eilchle «oclsberg
wild luud gemachl, d̂»ß m dci iöftcull0»s>
zache des (Hcorg ^.^ul,i, durch Velln Dr.
Ocu, gegen L^lao »ttole von itoljche die
u,l! dcm <t)tsch.l0e vom 28. August 1674,
H. 8016, aus oen l>. '̂ tooemoel 18 ?4 un-
»̂.0l< n.le orllle e^cutlvc Fc loieluug der

orlu Ü^cculen gth0l«gen lttealllal Uro.»
)ir. ' dd 2(1 Aüelsveru, pelo. Idb st. 40 tr.
o. 8. c. uns den

^ 4 . j ^ e v r u a r 1 8 7 b ,
früh 10 U^r, hlergttichlS übertragen wor-
0l.N l l l .

tt. l. Olzirlsgelicht Adilsberg, a«
ü. November 1874.

^150-2) Nr. l 0 ^ d

Erecutive
Rcalilateu-Ujerstcigcrung.

Vom t. l. Vcz,rtsgl>rlchle Uotlsver^j
wild belannt gemuchl:

Es sei üdll Ansuchen der l. l. Finanz,
procuratur ^ail,ach die lftculive Ft,lo>t.
lung der dcm Malhias E l ^ o vo>: Oulujc
glhbtigen, gench>l>ch aus 2^80 ft. gezchah-
lcn Rculllät Urb.'Nr. "<8 »ä ^uegg bc-
willigt und hiezu dl l i Fcllbiciun^o Tag«
satzm'gen, und zwar die eiste auf o«u

2 3. F e b r u a r ,
die zweile auf dm

3 1 . M ä r z
und die drute auf den

7. M a i 1 8 7 5 .
jedesmal vormittag» voi, 10 bis 12 Uhr,
hieißeiichls mll dem Anhange angevldml
worden, dah die Psanbreüllläl bci d«
ersten u»d zweiten Fcllb»elung nur um oder
üver d<m SchüßungSwellh, bei der dMten
aber auch m»l«r demselben hintangeuebeli
werden w«rd.

Die ^lc,lation«bebingnisse, wornach ins»
besondere jeder 5!,clllll,l tln 10"/, Badlum
zu Handen der ^lcllationecommission zu
ei legen Hal, sowie da« Schahun»epl oll>
toll und dl.l Gculldbuchscprucl tonnen in
der b,e«geiia<ll>H:,> Rlij l j l lalur elngeschcn
werden.

». t. Vezirtsgeticht Adelsberg. am
24 Oltoder 1><74.

l,2?—2) ^ l l . 44?b.

Erccutive
Rcalitätctt-^clstcisslrullst.

Vom l. t. GezirtSgtrichte Reifuiz
wird lelannt g« macht:

Es se, übel Ai'jucbm des Ioh ,u> Bes l
oon Sä.igma ic Ns. 36 d»e sfcculivc ^er
gerung der dlm Iuhaxn Z.jc von doll g,»
Zotigen, gcrlchllich aus 4>i'2 fl. uei^ähKl,
Ne^il >al Ulb - Nr. 100b »ä Hcrt<chai>
Ncl,»i< bew.ll'gt »md hlczu dre» ,5cllm«.
iunge»Tagfayungen, und zwar d«e tlsn
aul den

26. F e b r u a r ,
die zweite auf l>en

20. M ä r z
und die drilie uuf dm

27. « p r i l 1 8 7 5 ,
ledesmal oormillau.? von 11 bls 12 Uh», in
der Gttichlel^nzlei mil dcm Anyangc al'>
^eord:<rl wordr«,, daß dic Psandrcalllal be
) l l ersten und zwcilen Fellblelung nm un
llber übrr dcm SHahuugowlrtu. l'l.i dl>
drillen aber auch unlcr demselben hinlal.gl«
ĉoen wcrocn wild.

D«e Vicitalionsbedingnisse, wornali
nsbesondere jeder ^«cllunl vor gemnchten
Anbote cm I0perz ^uo>um zu h«»nde>
o<r ^lcilal!olle<ommiss>on zu erlegen ha!
owic das Schühungeprolololl und dl

^rundbuchecflracl tvlinen in der bieegc
llchtllchen Re^islrutur eingesehen wslt»n>

K. l. Vezirl«^tri<tl Reifniz, am 28stc»>
November j«?4.

(3240—3) Nr. 5610.

l5un!tolSbcstcllullli.
Vom t. l. H<:zl,ls^r,Hle W ppach wirb

dem ,m Felduge »m I«h e Î ><>6 m der
Schlacht del Huslozza vcl>tt>ollcnen ijran;
Feja l i l l i vun ^>cic N l . 34, glwlsmll,
^)^mcll>lN dlS IniuNlllll'Rc^lUltNltS Flll»
hcrr v. iluhn bclalmt gcgcben :

Es haben Michz^l Feijani i von Po»
draga Nr. 44 und Fr>eo»lch itcp^cln oon
Hovoltg N l . 8, hltlgtr>chls da« (^cjua)
um (tlnlelluug des lUrlsahreüS zu selner
TodtSerNarung eingebracht und «st lhu»
lllsol^e dtsslN H^rr Ullfander H.ur von
Podlaga als (,'urätol acl »cwm bestem
wvlden.

Fianz Ftljanilk wird demnach mit lem
Oel,ahc oolgcluden, duß oas i^cllchl, welin
er lliUllhulo

v i e l M o n a t e n
nuch der drillen Eüschallung dllscs lldicte«
in cem slmlSclllllc 0cr „^^lduchei H.>«
lung" hlelgcrlchls nicht l^chlinl ot»el ou«
Ocrcht oder d«n fill »hn bcllcUlcn Our^-
tx>r 2<i i>,otulu Hell« Älefllndel ^ , u i au>
cme a^oelc ttll ulcht lu lue ^euüln,»
semts ^cvens sctzl, nach Ve»luuf dlejer
Flflaufwcllclcs «uusu^en zuseluel Tvbes»
elllarung schielten welde.

K. .̂ Bezu^gclichl Wippach, am 18ten
Novew^er 1^74.

Erecutive
RealltätcN'Verfteigenlng.

ltium l. l. Hezlttsgellchlc N.,sscl>luß
wird betül'Nl gemacht:

Es st» über Al.,uchcu des Martin Po-
toiin uon Steulblucl d»e r̂ ec. Fclldiluu^
dcl oem Ba!tlll>2 Udooc von Fuschme
«thöllgco, gclichlllch aus 3950 ft. gsjchätz»
l̂ r. Rcalllälc» Ulb.,Nr. 446'/ , 2ä Pl^lei»
ĵ »ch uud Ul^. 'Nr. 43 l̂ ä Nusstlf^ß be»
wlUlgl und hlezu drei FcilblllUllgS'Tau/
sahungen, ul.o zwar die eiste auf dcn

2b. F e b r u a r ,
die zweite auf dm

18. M ä r z
und die b l lm aus om

22. A p r i l 1 8 7 5 ,
jcdtbmul vvlmlllug» von 10 ois 12 Uhr,
m hl.sner Gellchlolun^ltl m»t dem Ku«
i,angc ungeo'dnel lvoloen, daß die Dfaud.
rcallläl bc» der erslel, und zwcllen <jellvle>
lung nur um ober ül»<r dem Hchüyung«.
wclly, del der dllllcn aber auch unlei. oem»
sclben ljlnlangc^elicn werden wild.

Die Kicilullou«l)t0lUtzjN!ssl, wornacl.
insbezonderr jeocr «llllanl vl>r gcm^chllu.
knootl, em lOpcrz. Badlum zu hand«,
»̂cl. ^lcilüllouscomullsfton zu erlegen Hai.
,owie bus SchatzuugvprulotoU und de<
HrunbbuchStzlrucl lonlien m dcr d»es»
sichtlichen liieglslrutur elnqesclien wlloen

«. l. Bezirksgericht Nussusuß, am 8lel>
Dezemdir ltt?4.

Executive Feilbietung.
ü^^.. o<lu l. l <^^,.ll«»^cl'^»t .̂»cher»

«llNl)l w!ld hiclllll bcl^üül ^emachl:
E» sll ubll due iinjucheo o<e ^h>t,n

splllic« vo« iliubtuch.l, du.ch <.,. Qil-
l>e0lllll, gc^cn U)iuly M^^ l ou» T,H l»
uc^.bl lv^cil schuldig!,« lO8sl o W o u, c
n die >fcc. lt> î>le «elu»g vll dem l.hlclcl,
^el,ürl̂ e»«, im <^!u„d0uch: del Sla^l^.ll
T,chcl»cmt)l 8Uli Cu<l.. N . 6 1 ^ . d.n»>
El l l l . N l . 624 u»,o 6<i6 u»id «ut» s)^sg
^ l . 187 vullummelib», Riulilal <m ^l»
l'chllich elhoollil!» Schaywlllhc vol! l»,20sl.
glwll lgl uuo zur Dum^Llttc belj^lo,.« o»c
Hllloiclui'gs-T^sotzung auf den

2 6. F l U l u u r ,
auf len

26. März
und auf . en

30. « p r l l 1875,
j.dlSmül ovlMlllag? 9 Uhr, >u drr smls.
laojlci Mll dem klh^<,ge rcslolnlt wol»
om, daß die felzulüt.mde R>ul«:al lwt
vei del l he,, Fcllollullg alch uil l l l dem
öch y!oe,!ljl an bm Mcilll'llltl,bcl> hilila»»
^l^ctllN wc>de.

Dus Scl/ählingeprololoU, de> Glund.
.mchecjllall uxd die !̂ cll^llvSdetll^» ssl
!0l>«ll> bll def m Wlüchll >n d n »jtu öh"
llchm «limlejluxdm tlll^ej hln tvcidl«.

tt. t. Glzüls.,c:lchl Is^l l l lembl, am
30. Scpltlnlill l>^74

(281-2) Nr. 391.

Zweite exec. Feilbietung.
Von dcm l. l. BezlllSgerichte F istriz

wird im Nachhange zu dem Vo,cll oo»
8 Ol'ob r 1^74. Z 9603. in der Oft«
cl»l!o„»sache des Flanz Schraj von Pja»r»
dvlf. Vezül Laae, gegen Mari in Peiko
von P»«js, pew. 95 fi. 44 fr. c. s. c.
brlanlü gemuch', doß zur e,stm Nialfeil«
dllluna.o.Tattsahung am 15. Iünner 187b
lein Kaullusliger erschienen »st. »e»h»lb a»

16. F e b r u a r i 8 7 5

zur zweitln T^gsahung gefchritte» »er-
den wird.

5. l. Ol,klSgericht Feislrlz. a« löte»
Jänner ,l<75

(2o6 - 2) A l . 4^»>3.

Vrecutive
Realitätell-Vllfteiqernnst.

Vom l. l. Vczirlsgerichle Mottling
wird belannt gemochl:

Es sei üdcr Ansuchen des Franz Sta-
tt ŝ  von Maihau die efec. Versle,gerunlz
drr drm Nilo und Ianlo P<edoo i von
Hrall Nr. 14 gehbrigm, gellchlich auf
1380ft geschätzten im Vrundbuche l t f t r -
Nr. 16 der Sleuergemeirde Dule und
<tflr »Nr 51 und 52 der Seuelgeme nde
Hrast oollommsnden Renlilät bewilligt unl«
n»ezu drel Fellb'e»l,nß».Tagsatzmlssn. und
zwor dle erste auf den

24. F e b r u a r ,
dle zweite aut den

30. M ü r z
und dle dime aui den

30. A p r i l I 8 7 5 ,
jedesmal vormittag« von 9 dl« lO Ul»r>
in dcr Gelichlsla,>zlei mtt dem Anhange an-
gcordnel wurden, daß dil Pfandiealllüt
bei der ersten uiih zweiten fteilblelung nur
um ob« ilb-l dev̂  Schähungswerth, bei
der drillen ober auch unter bewselven
hintangegeben we» den wird.

Die kicilationebedlngnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilnnl vor aemachle«
«nbole ein l l ) " / , Vadium zu Handen der
^lcilatiollscoulmission zu erlegen hat, se»
lv»e da» Scbüyungtprotololl und der
Osundl,,,ll,«cfllact ltlnnen in der dies»
<er»ckll>chcn Ncgstlatus einaeseoen »erden.

Erinnerung
an Nndrea» M at l i se l l « . M ich »el
W e r n i g . V a r l l m ä und V a r b a r «
C u d e n . T b o m a s und M ar gare t ha
C u n d e l u . J o h a n n M ' c k e l . J o s e f ,
^ a l e n l i n . M i n a u " q n e e 6 u « 0 e t ,
M a r i a Munde t u M a t h i a s « r h -
fche P. p<Um. deren Etvm uld Rcedls-

naclisliluelN unbelanmen «l l fnihal »s

Von drm l. t. Vezirlsglrlchte Nad-
marn^dv'f wirn dem ^„t'r'a«' M a i l ielll,
M,ch^el W.ll,ia, Vasilmü und s^rdala
Cude«, Tlivn-as und Margor' 'hi C nrel
u. d ^on^nl! Mlli)cl, I I sef Pcl.'üll i. M«i a
und tl^nee (5mdll. M ria C>,del U"d
^),'ü!b>^^ ^r/sche Pup Uen, dlren tHben
ilud Nlch Sn^cdsol̂ e», aUe unbclalint^n Uuf-
»nlhall.e, h<t:u»»l climbs, :

lHs hat,, Mart l i , (V llcr von Kesch«
dos Nr. 2ii wder dicsilben dle itla^e auf
Blriabll» m i ' ^ l l rs i ien l l l ü<una »hses auf
der N^ali äl »ud Ulv.-Nr. 1 39 »<i H.rr»
schuft glides H^U.n^l», Euhsl.r »»uliqen
8Ut) l»l2e8. 5 D<z mber 1874, Z 4<,4,
hltlaml» emgebiachl, worüber zur »um»
m^rljchcn Ve»Handlung dle Tagsuhung »uf
den

19. F e b r u a r I 8 7 5 ,

flüh 9 Uhr, mil dem Anhange dc, 3 29
a. G. O. aliglvldlnl uno den Glllualen
wegen >h,e» «»»l^l^nnsm Äufelilhall^ H^»r
«nbll»s Hlip^n oo« VvlMii l l l ale curudur
2<1 »,(.t.um ».us iy l l Gefahr und ilvftca
vlNel^l uiulde.

Desje,' w l 'd . " blrstlbm zu dem Ende
oc,slc,nd'g. d̂ itz sii uUmjuli» zu r.chlll
^<ll s.lo» zu tl,lhe,len od.r s»H «,mn
^l ldt l l " Suchwallti zu b»sl»l1m ul d c.N»
hcr nuu h^fl zu Uwch.ll h^d^«, wo» gens
d<cst Vllchleinche u>ll dcm auf^esttUllN
lHur l̂o» vtlhul'dtll weid'»» »l lv .

<t. l Vlz rl«»,ellchl Viüdu:uNll«bo,s e»
5. Dezember 1874.
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E>. T .
©et tuflfAufj be« flHannertftore* set pt>U=

»arm. <8«fesi|d)aft bcefrvt ft* ^tcmit tit p t auS»
ilbenben unt fctttragenton ÜKiigliefc« frerfelben
jo bem am 1. Februar d. J . in ben «ralen
siev Sifjigen SehiesMiUle 311 (Sfjren tea 5)as
mendiore« abeufs tjalb 0 Ui?c ftaufir.fcenfcett

Ägrr-tirämdjeu
ergebenft einzuloten. .,2̂ *>) ü—3

Die Jcartenau^abe :v t*erfou 1 fl. fta
nulienfarte 2 fl erfolgt iii sift $8ud (>anfclun<j
Del $enn Carl Siirnii. Till unt am £ag,e fce$
Jrr5md>en8 abenfc* an ber .ftafff.

i 'aibad), iir Jänner 107fr

$ e r ^u^fc^u^

miililiirtrr. Simmer
^unadlfl teui toutjrten fyatt ictic on ,uoft jolifee
flrbeitei um cittcn 3Mimattfn$ POU * fl. teglcich
oermietbet. «u$funH eittjetlt too AHIMHIW'H-
bureuu in Laihach (ftiustetiliuf 206 ;• :vif>) •"'<;.'

Eiii*̂  oomplolte

Specerei- |
Einrichtung
lotrt biüiti oerlauft Ü u ö f u i m attji'ilt oot<3 f l n =
uonccttpurcnu m l'aifrart) tftüijientiof ÄX>J.

grtnjintge
in ein

tout» etit 14tal)rtge:L- aneignetti .Kuab* auS gutetn
#au[e, com ^antf, aufgenommen *?li(*lunft in
foer jjettirnq* Q'irrbition. (H53)

Sa«Mrof<n?o{' »jn» 3W Riefte Üo*
Don 21«.IX;MI * _ o ii . KOOO
*ui. iruubf Mr 45t) ; K m stiurbt:

aci 19. iKat a-n 1!» SHoi
t). 3. br. mir MUcIunmlid) p . 3 liri intv

UCirriitjci'. u i i^rni i i i om r,.%inr.ru!rii
Laz. S. Cohn, r.>. >j»ii n \. Laz. S. Cohw.

*ae jronc Vo^ nub Miamis

246,000 R.-Mark
inn tn- ?'!).•:

uliicK mid Segen bei < ohn!
lent '-iiütluiitT C êtrtnultft", mir fctjon jo ofl,
abftni >i* bet niit'ncWdmtCtt ivoiD;n : Hhn
b,aup; bafcr \<to in bru Wrtoimuidjntifin; tvni
ajiui uub ;)jini, Oficbrr W.-urmticr nnft
Jf^mtci Ü. ;1 tiu'infii rtccbrtni Cliitrr
eisen ten M (^stuiiir.fitnun.- nou itbn
960,000 sJim. ober It»tt. 320,000
löiit anit!i(l)rn <Scwiiwiliftsn !nu unflhc^ollfl

Du- »dm 2tddlf Vombura giran.
t i r t t « fltofef C & r f b l o t t T t - i<ir ttticr

tH Biennial «PieDermn mit oui^ruv-
dtttUidt (\vektn tinD uielen <V»cwinnrn
beÖcutenD nermcljrt; )• nhaii nur
7 f i , t O O ^ d t ( . liltb IBftCf'.t IJ.' iV ill;, li WlCrUü
tfti :n 5 Slbrf ftfurgen f o l ^ u ^ r (*i.-ipitt!ii'
fid>er flcu'omien, ucmüdi: I Otoj^cr
Oanutgttvinn 'O.ntutU 373000 :Hut.,
fpfctea^m.250,000, I2,»,000, »0,««0,
fiOOOO, 50,000, »I».000, :l(>,0«)0, 3nul
JO 000, Imoi 24,000, .V:,' 20,000,
lrno: 18,000, Outal 15.00«) ->lJ;n«ii 12,000.
33OTC; «000, liu-.al 4800, iUuisii JOOO,
3nic: WOO, 2O2m•] 2 4 0 0 , .'mul 1800,
4MhniaI 1200, fK î-iui «00, t̂nul MO,
597mot :i«0, 4mni 240, l'..«7 "Omul IW2.
I41f>-/trol 1VS0. ßO, /»8, 24, 18, 12 u;.r.
ü "Hm.

I>tf (•%ejr>tutmrbuiig b n &nttr;i flbtf)fi-
foi:j; ift ami'idi auf biii

3. unö 4. ftebruar ö. 3.
fiftütfifl!', ŠU iceldKl Ser 3?it:tt> *}3ici3 fiti
&a*n>TMj;. Orifl *Vo««i»f lOfl * " K .
Ha* balb- •• •• 5
Sa« viertel ,, ., 2 ; ,
softs. Eif|> mit ctaot*U)oti4>cn Uff-
fe^rnen CriflinaÄdfe feme 14 qrgcn [ton
hern- ffi. t:fcuD>niiT &ĉ  »Öftrag»̂  ftlbß irad) ben
tntittnUittu (*'^c^en^fn e n «?r»?rtpn
Buftrnflgtbcrn fo[ur' »u

ffibenfo «rfol.-e« Ms autthdjc C**ftt»<nti
liste un6 &te(«ett>tntirtflöer icfou uadj
bet 3tfb.ii'i3 an t'&en ber bet mir S8c-
tlje.l'V^« r-i'infi tint* Oer^iricüeu. 3)utd!
wtirr aii'flfbifttftfü USabttibungen übtiall
tonn wan'au* jeben O*cir»i«»i in f*t
ntm lUcl)nprt auä&ewijlt čibaUrn

Laz. Sams, lohn
in .^ainbiii a,

£t«uvtco>nt>toir. Cans- nnb 2U«f)frt
grfd}ttft (44; 4 - 4

(Sin in Ätoatien alö (

P11 a a 11 mi u ill r at or
bfbitnfteter Ärauiev uninfdn m l̂eiifter ttiflen»
jdjaft ober aii (354) 2—1

i Postespeditor
baibaiiJgliAft tutd) .Hiaiit 311 tommen. Offerte
übernimmt taž Bettung^ Somptoit.

Tiö~jf rohste" rsöÖäTioT-? 8!

BsBultol-FaliÄ
{ von Reichard * Co: p. in Wien, III., Marxer
j ya88e J7, ompüulilt si<-b Jiicrmit. 1'rftiK-;
i ' rarifo illustriert j<rit< iv und IV.IIH-O.

<\>cfnrl)t luivö
ein Landgut in Krain,

IIMI |.")U 3od {}roš, ifiit ai-toiiMfit, m«t »or
wirjjenftev 'Äcfcifläifce, Oequcntcu, im jiuteni 4)au-
.̂ ustance befitifcitvten Jffloljit itnb Jßiit£)(d)aft£(
Qt'aiirci!, tu trv "Jläfje einer itntt, 2t\aBeobft

! ' :iioii (iVffädî e 'Jlultäge nutet
: B. H. 2 3 stnti lä'iu]fktî  bitt (inte

,)uu,;: l.^Ti un cio Jlbministratioit cer „l'ai'
bod;ei ^eituttg" ju üd)«eti (3()*') vt 2

00000000000000
U IVm Ijudiflffhricn p. t rßutliaiiii biin^c v
Qid) ûr Äeniilnitj, ra^ id> t'om 1. ArfcuiavQ

0 " dii* IM««» f«rui 0

xiuis Üüisernux^uymelis ,yi 13 J I . T
A ,. cÄuS.jlipipflf ., 10 ., JL
V L • ill J PI 11 v
A u feinem Jtliuiainpfil ,, 0 ., A
QÜonilSrol ,, 9 „ 5
A . nfjiifc. (,H)8) 2 2 A
M Sud- ist roiilid; rnjd:c ^reffst«ritt AU V

X Anton Gregore, X
A ^afffvmfifiev, -?t tycterdootstabt Wr 85. A

<#ute flebröiirtjte (an)»-»

^Stitfdffer
ten C!ricfcfnhol$ unt ptfenbtveifl in @til<frtt con
x•'•» bi? ','"() üüimer stub yi errfaufen auf bem
ü'-utf Ober-Liohtenwald, ^oft unb SBa&n»
station Victtciiira^, ^tcinbriirf IS^ramfr iöafitx,
Steicrniaif.

i-09^. H) %. 0851.

( S b i c t
Aiir (SinhcrufuiHj ber (črbeu 6er öeifiorbe*

nen ^ofcfa 3afli!fd|.
^oui (. (. 8c>|itfägerid)te (gottftye

tDirb §iemü besannt ^euiadir, e« fei ant
4. i)e«mfc«r 1874 J t f fa vkflitfd) ^u
(^Ottfdxc obne ^iiiierlaffutt,! rnci legt'
iriUti]in Äaorönuny ^*ft<>rbcri.

3u bettn i'iütfttaffe ftn& bie ©ef^tDt»
fter ®coi9 3atlitf<&, ÜJiaria Obermann
unb ^etir tfatMf^, bann bie Äinbcr be»
Deiftorbenen örubetö 3ofcf 3af(itfd), sJ^a-
mtnö: «lot«, .lofff 3o^ann äuffitf^
unb 810113 3af(ttfdj, resp. btfjen SRedjt«-
na^fotcier ©incetij ^aüitfd), al« gefefc»
Ud)e (Srben berufen.

t>a betn ©erigte brr «nfentf)af( be«
$eter 3a(Uti^ unbetatint ift; so wirb bet-
selbe QMlfltforbert, fl(^

b i n n e n e i n e m ^ a t j r c
üooi unten gesäten Jage an bei biefem
(Senats obci bei beut gcfeitigten f. f.
Wotax alt ©eridjtocommiffär ju metben
unb ttc Qrr6«atlärune anzubringen, ttibri*
Q:V9 >'U SBetfaffeni^aft mit ben übrigen
(5:brn unb htm für ^Jetrr ^oftiifdj auf'
qcfteüten Curator jperrn Ooljann (5rfci
Don ©ottf^ec abgctjünbdt »erben mürbe,

©ottfdjee, am 12. ©ejember 1874.

Die

Keneral'Ugentui
für Kra ln eventuell auch flir s te iermar l , mit dem Sihe in Loibach resp. in Wraz. ein« best-
renommierten Lebensversicherung^ «Vesellsckaft ist zu besehen.

Geneigte Bewerber, welche sich mit Energie dem Lebensversicherungs'lKeschllfte wivmen
wollen und gute Aeferenzen aufzugeben in der Lage find, wollen ihre schriftlichen Offerte unter
Nachweis über die bisher in diesem Fache erzielten yiesultate zur Weiterbeförderung an dlt
Annoncen-Eivtdition N»«S«n«<«in <^ Vo^!«? in ^ i s ^ unter der Hhifire ^ > I<. 2449
gelangen lassen >35?)

Für nur *5 kr. ö. W.
bekommt m&n eine ganze Tischgarnitur aus echtem hritannia-Silber, besteh"'. 1 »us
I echten Britannia-Suppenlöffel, 1 Kaffeelöffel, 1 Speiaemesser, 1 Speisegab' 1. Bri-
tannia-Silber ist dan einzige Metall, welches immer weis« wie Silber bleibt. Garantiert.

Für nur ? II. 5O kr.
iMan höre, sehe und staune!

fcineecht «uglische Britanuia-Alpaccafiilber-Tischgarnitur, die man in mancher
Haushaltung an Stelle der geaundheitsschädlichcu Packfouglöffel set«en könnte,
bestehend aus folgenden !>') wirklich praktischen, unverwüstbaren Stücken. Bri-
tannia-Alparxa ist da« einzige Metall, da« immer weiss wie Silber bleibt. Die Gar-

; nitur Uflsteht aus folgendem : f34O) K -1
| 12 Stack schweren Esslöffeln,
| 12 Stück schweren Kaffoflloffeln. i

n : A A ^ l l A A
 1 2 8 t ü c k Tischgabelu, _ . !

U i e s a l l e s 12 stück Tischm«»»*™, Dies alles j
I Stück Milchschöpfer, schwer,

nur I 8tück SuppenBchöpfer, schwer, > aur !

7 _ _ _ I w.hton Cuinanilber Zuckorstrouer. i

fl 50 RT ' n'-ht'jn r.hinaflilber-Zucl.firzangft, 7 fl ^ 0 \rV
U < W W W < i Stück (Miiuaflilber-Uuchtern, I U. J\J &l* I

t Stück Ghinasilber-Hierbechftrn.
' 1 ThcewihPf, Chinastiber. J

Alle diebo •>:> Gegenstände koüten nur 7 n\ .r>0 kr beim China«ilberwaren-Aus*< rkao/
j A u B o n l l n r r h r , Witm, I , Adlergassc 12, 1. Stock. j

Co ii vert»
l<i (i Stück in Quart mit Firmendru« k H. 4
i< i>> Stilrk in Po^tf<irm»t mit Firmrmlruck . . . . . . . :\ ?.ri

^ : i M e n h « i h u - I T r - « o l i t l > i - l o t V > mit Firma und HahnstempeJ
pr. 1000 Stück fl 7-r,i)
„ 2000 „ ' 14---

K l 1 If « t - pr. 1000 Stück . . . . 9-
dto. „ 2000 „ ' . ' ! 17 -•

P o M t - I ^ r a < 3 l i t h i * 1 o t \ » pr. JfXXl fi-~
\n<\o wpitorr> KKX'i ' • • • • ' . ' . ' . "n }\-&\ \

Buchdruckerei v. Kleinmayr & Bamberg.

(248—2) Ns 5327.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Vezlsls^erichte ^aa« w>rd
hlcmit belaullt gemacht:

lös sel üb.-! Ansucht», de« Thomas
Serpan von Iladleel. dulch den Macht-
haber Johann Miheoiii von dort, die
mit dem Vesch îdc vom 19. Juni 1874,
Z 14 l 3, angeordnete dritte er«. Feil«
bltlung der Realität des Vattcl<rä Sterle
oon Poland Hs.'Nr. 9 8ub Urb..Nr. 112,
sictf.'Nr. l02 »cl Vrundluch Schneeberq
mit dem vorigen Hescheidsunhalige auf den

22. F e b r u a r 1 8 7 5 .
vormittags 10 Uhr, übertrage.

K l. Gezirlsgerichl Laa«, am l3ten
Ol'o^er l«74,

(16^—2) '^r. 8964

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l. t. Bcziltegellchle «delsberg

wird betaimt gemacht, daß in der Ere«
cutiollssache de« Herrn Friedrich V l i . i .
durch Helln Dr. Deu, gegen Paul Penlo
von Slavina zur Vornahme der mit dem
Bescheide vom 3. Iünner 1874, Z. 55,
bewilligten und sohln sistierten tfecutioen
geilnietung der dem «Hxecuten gehüligen
Nealltilt Ulb.-Nl. 23 »ä «dler«hosen pcw.
50 ft. 50 tr. «2. 8. o. die neuerlichen Tau«
satzungen auf den

2 0 . F e b r u a r ,
dann den

3 0 . M ü r z
nnd den

30. » p r i l l 8 7 b ,
jedesmal von 10 bl« 12 Uhr vormittag«,
mit dem vorigen Anhange anaeordnel
worden sind.

K. l. Vezirlsgerichl «delsberg, am
2 1 . Vltober 1874.

(282—2) Nr. 106'

Zweite cxec. sseilbictmll!<
Vom l. l. Oezirlsgeiicht gcistliz l v l '

im Nachhanae zu dem Edicle vom 16«"
Stplember 1"74, Z. 8701, in der ^
cutionssache des Herrn Anton D o m l a ^
no,? Feist,iz gegen Andreas Nmblojt
oo'.l Sme,je. pw. 90 fi. o. 8. o. letal""
gemacht, daß zur ersten Vl«alfe,lbiell"'^
taasutzung am 8. Jänner b. I . tein K ^
lustiger erschienen ist, weshalb am

9. F e b r u a r 1 8 7 5

jur zweiten Tuasahlma aeschritten lv'l»'
K. l. Bezirksgericht F.istriz, am »""

Jänner 1875.

(312-2) Nr. 135S

Uebertragnng
dritter ezec. Feilbittling.

Vom l. k. Kreisgerichte Rudolf
werth wird im Nachhange zum d ^
gerichtlichen Vdicte vom 4. Viovew^
1874, Z. 1226, bekannt gegeten,t^
die der Executionssache des Handlung
Hauses A. Pollaks Sohn ü Con'p'
durch Herrn Dr . Sledl, wider Ioha""
Benedikt die auf den 4. Deze"""
1874 angeordnete dritte executive F^''
bietung der dem Efecuten zustehe"^
Besitz- und Cigenlhumsrechte auf ̂
halben Antheil der Hausrealitat su
Consc.'Nr. 149 in Rudolfswerth ""'
den

1 2 . F e b r u a r 1 8 7 5 , ^ ,
vormittags 10 Uhr, vor dicseM ^ ,
richte mit dem frühern Anhange u"
tragen worden ist. ^ .

Rudolfswerth, am 8. Dezbr. " <
Druck und Verlag von I«n», v, «leinmayr « ßttzor V»»b«rg.


